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M 7 Samstag , den 16 . Januar 1915.

yr Aus dem englischen Oberhauses
In der Kriegsdebatte des englischen Oberhauses ist

dem Gehege der Zähne der Lords so manches Wort ent¬
schlüpft, das uns Deutsche ganz besonders interessiert und
zum Teil nicht wenig erfreuen kann. Ungern gewollt und
darum doppelt erfieulich ist das Lob des Mutes der deut¬
schen Truppen , der dem Lord Curzon ganz unbegreiflich
ist, und der konservative Lord Selborne gab zu , daß
Deutschland die wunderbarste Kawpfmaschine besitze, über
die jemals eine Nation verfügt habe. Die Engländer,
meinte er, sollten voll einsehen, daß die den Verbündeten
obliegende Aufgabe außerordentlich ernst und schwierig sei.
Der Lord v - rlangte die Einführung der allgemeinen Wehr¬
pflicht für den Fall , daß das freiwillige Rckrutierungs-
system nicht genug Menschen liefere. Und es liefert nicht
genug Menschen, das ging gleichfalls aus den Reden ver¬
schiedener Lords hervor , nicht zum wenigsten aus der Rede
des Kriegsministers Lord Kitchener. Der Minister für
Indien glaubte das Land mit einem für uns Deutsche
etwas unverständlichen Trost abspeisen zu können. Er
sagte, ein R- krutierungssystem , das einen Stillstand oder
auch nur eine Entmutigung der britischen Exportindustrie
mit sich brächie, würde auf den schsteßlichen Erfolg der
britischen Waffen ungünstiger einwirken, als wenn die Re-
krmierung um einige Tausend hinter den Erwartungen zu¬
rückbliebe . Der Minister spricht nur von einigen Tausend,
es wäre ehrlicher gewesen , von einem Zurückbleiben nicht
um einige Tausende , sondern um Zehntausend ? , ja Hundert¬
tausende zu sprechen . Zahlen sollten , wie Lord Lucas im
Namen der Regierung erklärte , nicht genannt werden .
Gewiß , es rst in Kriegszeiten manchmal mißlich Zahlen an¬
zugeben , wenn aber gute Rekrutierungsergcbnisse zu nennen
gewesen wären , dann wären ste gewiß genannt , wenigstens
angedeutct worden . Davor aber hat man sich gehütet.
Rur die Bemerkung, daß die angeworbenen Mannschaften
zur Ausfüllung der furchtbaren Lücken verwendet werden
sollen, läßt darauf schließen , daß von der Aufstellung sechs
neuer Armeen , von Millionenheeren nicht gut die Rede
sein könne . Die Times jagt mit Recht, die Nation habe
vor allen Dingen von der Regierung hören wollen, wie
es mit der Werbung neuer Truppen stehe . Das wußte
die Regierung gewiß so gut wie die Times und wenn sie
trotzdem und bei der Neigung der Engländer zu prahlen
dir gewünschte Auskunft nicht gegeben hat , so war der
Grund sicherlich, weil ste keine gute Auskunft geben konnte
uns das Oberhaus zu betrügen nicht gut anging.

Der frühere Kriegsminister Lord Middleton erklärte
das Rekruticrungsresuliat in Süd - und Westirland, dem
sonst ergiebigsten Gebiet für die Werber , für unglaublich .Ten Grund sah er in der „ Irreleitung " der Iren durch
gewisse trriche Znmngen . Wie war es möglich , klagte er ,daß Sir Roger C - iement einen Ariikel schreiben konnte,

in dem er das Rekrutieren verdammte , gegen Deutschland,
das der irischen Nation nie ein Leid zugefügt habe ? Oder
wie konnte „Freemanns Journal" ein Mausest veröffent¬
lichen , nach dem der Kampf gegen Deutschland der ärgste
Verrat sei, den ein Irländer seit dem durch Castlereagh
begangenen Verrat des irischen Parlaments begehen könne ?
Und dann die Veröffentlichung des Oberst Warburton ,
eines Offiziers a . D . , der sagte , Englands größte Gefahr
läge in der Abschneidung der Lrbensmittelzufuhr , und wenn
es Deutschland gelänge diese Zufuhr abzuschneiden, so
würde England in drei Monaten ausgehungert sein . Oder
der Fall des Majors Bride, der in einer öffentlichen Ver¬
sammlung sagte, ein Jiländer, der jetzt für England kämpfe,
sei ein größerer Lump, als ein Belgier , der für Deutsch¬
land kämpft . Der Lord wollte wissen , warum die Regierung
diesen Zuständen nicht entgegenträte, und wie die Regierung
unter solchen Umständen sich die nölige B - schaffung von
genügend Soldaten denke, um der enormen militärischen
Macht Deutschlands entgegenzutreten. Ja der Lord ruft
nach dem Preßzensor , in England, das stets stolz auf seine
Preßfreiheit war.

Aus diesen Klagen und Denunziationen könnte man
leicht genug heraushören , daß die Rekrutierung ungenügende
Ergebniffe geliefert hat, wenn man es nicht schon ohnehin
wüßte . Interessant ist auch , daß der Lordkanzler Haldane
erklärte , cS würden alle Anstrengungen ohne Rücksicht auf
die Kosten gemacht , eine den Deutschen 42 Zcntimetermörsrrn
gleichwertige Wrffe gegenüberzustellen. Daß aber diese
Anstrengungen gelungen seien, das hat der Lord nicht ge¬
sagt, und daraus darf man wohl schließen , daß ste, wenig¬
stens bis jetzt, nicht gelungen sind.

Deutsches Reich .
de . Karlsruhe , 13 . Jan . Die Anmeldungen zur

Frühjahrsprüfung zur Erlangung der Berechtigung
zum Einjährigen Freiwilligen Heeresdienste
find bis zum 1 . Februar bei der Prüfungskommiffion für
Einjährige Freiwillige einzureichen. In dem Gesuch um
Zulassung zu der Prüfung ist auch anzugeben, ob , wie oft
und wo stch der Bewerber einer Prüfung vor einer
Prüfungskommiffion bereits unterzogen . Die erleichterte
P üfung für den Einjährig - Freiwillgen - Dienst wird bis
auf weiteres nicht abgehalten . Die Prüfung findet im
März statt.

bc . Karlsruhe , 14. Jan . Das Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt für das Großherzogtum Baden Nr . 3
ha', folgenden Inhalt : Bestimmungen der Armee - Abteilung
Garde, des stellvertretenden Generalkommandos des 13.
Armeekorps und des stelloertretenden Generalkommandos
des 1 . bayerischen Armeekoips ; den Grenzverkehr betreffend .

nc . Karlsruhe , 14 . Jan . Der am 4 . Februar ein-
berufene badische Landtag wird stch dem Vernehmen noch

Iremdes Weis.
Roman von C . Dressel .

10 tfflattbrvd verboten )
Wie osi orang ein geoampsresPiauvern uno rracyen,

ein halblautes Singen oder Summen zu Lisa hinüber .
Nie aber hörte sie einen rohen Zank, einen keifenden
Streit . In dem netten , sauberen Haus , das so patent
aussah , als sei es eben einer Spielzeugschachtel ent¬
nommen , schien es nur ordentliche und gesittete Mieter
zu geben.

Und Lisa , die selber den ernsten Fleiß auf ihren
Lebensplan gestellt , hatte wirkliche Freude an den
Regungen und Segnungen der Arbeit dort drüben .

Ja , da war sie nun in der Kaiserstadt Berlin . Vater
hatte endlich nachgegeben. Nicht ckllzu willig, ebenso¬
wenig aber notgedrungenen Zwanges. Er gab es ein¬
fach auf , gegen den Strom zu schwimmen . Die alte
Rüstigkeit hatte er nicht verloren , schien aber im ganzer
stiller, lässiger geworden zu sein , ließ eher die Dinge
gehen , wie sie wollten.

Lisa kannte die Ursache seiner müden GleichgültigkeitBater vermochte Svens Abfall nicht zu verwinden , der
zum vollständigen Bruch ausgeartet schien . Lisa selber
war fassungslos. Svens Fernbleiben , sein absolute-
Schweigen auf ihre ängstlich besorgten Briefe, sie begrisi"as nicht, stand vor einem schweren Räsel. Gefühls¬roheit sah Sven nicht ähnlich . Er, der kein Tier leiden

konnte, ohne ihm Erleichterung zu verschaffen , solltel.l .ernschmerz und Sehnsucht empfindungslos fein ?
f „ T^ dererseits mu^ ten ^ Briefe in seinen Besitz ge-
wngr lein , da nicht einer zurückkam als unbestellbar.

e^ aub gegen seinen Starrsinn mit milden ,liebevollen Worten zu kämpfen , und ließ das Schreiben
fern , auf oas nie eine Antwort kam . Aber die innere
Unruhe blieb. Der Gedanke, nur ein Unglück könne
diesem permanenten Schweigen zugrunde liegen, ließfirfi kaum mehr zurückweisen .

ms iie iyn emmai gegen narer ausiprary , ?uik «
nur ein grimmes Lachen . Gar nicht dran zu denken.
Verschwinden tut heutzutage kein Mensch ohne weiteres
m einem zivilisierten Lande . Wäre der Junge ver¬
unglückt oder gar jählings gestorben, man hätte es
dorthin gemeldet, wo er heimatberechtigt war. Gott
bewahre , der hielt seinen Dickkopf steif, nach wie vor,war vermutlich kreuzfidel im tollen Paris , und falls er
da nicht ganz und gar verlotterte , würde er schon eines

? Tages wiederkommen, wenn eben die Herrlichkeit —
j alle war. Auch die wildesten Ausreißer treibt der
i Hunger zur Krippe zurück.
t Doch Lisa merkte es recht gut, mit solchen Reden
! wollte Vater bloß die Hoffnungslosigkeit betäuben , die
l ihn sichtlich verzehrte . Ihr selber aber war es nicht
! möglich, in schlaffer Müdigkeit auf Svens etwaige Wieder-
? kehr zu warten. Neuerdings kam sie auf ihr Ver-
! langen, sich sachgemäß zur Geschäftsstütze auszu-
? bilden , zurück, nur daß die Neunzehnjährige noch ziel-
ji bewußter diesen Wunsch , den die Umstände jetzt fast zur
! Notwendigkeit machten , vertrat, als es das halbe Kind
f von Siebzehn vermocht.

So fügte stch Vater , wiewohl er im Grunde eine
höhere Ausbildung , als er sie ihr so nebenher gegeben,
theoretischeKenntnisse, die über ihre erstaunliche manuelle
Fertigkeit gingen , eigentlich für überflüssig hielt . Im
Ernst war es ja ausgeschlossen , daß sie je selbständig
die Fabrik leitete. Die würde eben eines Tages dennoch
in fremde Hand übergehen. Er biß knirschend die Zähne

j aufeinander bei solcher Vorstellung . Und da stand nun
i dies blutjunge Dingelchen vor ihm mit diesen ernsten
? verständigen Augen und der zähen Beharrlichkeit, und

war doch bloß ein Mädchen.
Nun immerhin . Ein Jahr mochte sie in fremde

Lehre gehen. Keinen Tag darüber . Dieweil ein
Siebziger nicht Zeiten zu vergeuden habe wie die
Jugend , die noch mit den Jahren Fangball spiele . Er,
der doch wahrhaftig die Kinder mit Treue und Sorg¬
falt großgezogen , habe es am Ende um dieser Liebe
willen verdient , weniastens einen seiner Lieblinae uw

76. Jahrgang .

nur mit einer Kreditvorlage des Fmanzmmisters zu
befaffen haben . Außerdem wird dem Landtag eine Denk¬
schrift über die von der Regierung aus Anlaß des Krieges
getroffenen Maßnahmen und die dadurch der badischen
Staaiskaffe verursachten Kosten als Begründung für die
Kreditvorlage vorgelegt werden . Bon der Inanspruchnahme
eines „ Administratiokredites " will die Regierung absehen.
Die Beschaffung der Mittel wird wohl durch Ausgabe von
Schotzscheinen erfolgen, deren Ausgabe seit einer Reihe
von Jahren in dem jeweiligen Finanzgesetz schon vorgesehen
war . Bisher wurde aber niemals hiervon Gebrauch ge¬
macht.

Ausland .
Holland .

Dernburg über die Freiheit des Meeres .
Rotterdam , 12. Jan . Ein Berichterstatter der

„Times" meldet aus Newyork, daß Dernburg am Samstag
in einem republikanischen Klub eine Rede hielt, in der
eine Theorie zur Verhütung des Krieges in Zukunft ent¬
halten war. Ein freies Meer würde die Kriegsgefahr
beseitigen und auch einen Weltkrieg verhüten . Das Meer
solle für jedermann frei sein . Das Meer gehöre nicht
einer Nation allein , weder den Engländern, noch den
Deutschen oder den Amerikanern . Die Rechte der einzel¬
nen Nationen an das Meer sollten außerhalb der Drei-
meilengrenze aufhören . Jeder Eingriff außerhalb der
Grenze sollte als Versitzung der Rechte einer Nation an¬
gesehen werden.

Dänemark.
Amerikanische Vorbehalte .

Kopenhagen , 13 . Jan . (WTB.) Einem Londoner
Berichte der „Politiken " zufolge wird aus Washington ge¬
meldet, daß man in Regierungskceisen sehr zufrieden mit
dem freundschaftlichen Ton der Rote sei , und auf eine be¬
friedigende Erledigung der Angelegenheit hoffe. Die Re¬
gierung will aber unter keinen Umständen den
englischen Anspruch annehmen , daß die amerikani¬
schen Schiffe zur Untersuchung in englische Häfen gebracht
werden, unv beansprucht, daß die Untersuchung ausschließlich
nur aus offener See stallfinden darf.

Oestrrreich -Uugaru .
Der Miaisterwechsel in Wir «.

Wie«, 13 . Jan . Das Fremdenblatt veröffentlicht in
seinem Heuligen Abendblatt folgende Mitteilung : Der Mi¬
nister des k . u . k. Hauses und des ' Aeußern Graf Berch -
told , welcher Se . Majestät schon vor längerer Zeit gebeten
hat , ihn in Gnaden seines Amtes zu entheben , hat
diese Bitte nunmehr an Allerhöchster Sielle erneuert .
Se . M >j . der K » str bat die aem -chtia -m persönlichen

> ,uy zu yaven , wenn er sicy zum Wierven nreoerlegre —
j wer weiß wie bald .' Natürlich focht Lisa die pessimistischen Befürchtungen
: mit aller Ueberredungskunst ihrer elastischen Iugendkraft
j an . Wer,, wie er, allmorgendlich einen weiten Marsch
; durch den Stadtwald mache , danach die Fabrik inspiziere
; und lange Stunden am Kontorpult stehe, sei doch wahr¬

lich kein unfähiger Greis. Väterchen gehöre überhaupt
zu den seltenen Leuten , die nie altern, die noch in
weißen Haaren jung und frisch bleiben.

Zog sie aber dieser Versicherung die liebevolle Be¬
geisterung ab, so sah sie es mit nüchternen Augen grau¬
sam klar, Vater war dennoch zu Schaden gekommen,
als Sven ihn rücksichtslos überrannte auf seinem neuen
Wege. Und haßie jetzt fast diesen abscheulichen Sven

! und sorgte sich dann wieder, ob nicht auch dieser ferne
- Pfad sich in Nacht und Dunkel verloren habe,
s So wäre sie nur schweren Herzens fortgegangen,
i wenn nicht Mutter neben Vater gestanden hätte , so

frisch und resolut wie je . Nahm freilich auch sonst lein
! Blatt vor den Mund und schalt kräftig auf die undank-
j baren Kinder. Hatte es auch ihr nicht völlig verziehen ,
j daß sie nicht Schwiegermutter eines Majoratsherrn ge¬

worden , und konzentrierte nun ihre Hauptsorge aus
Vater.

Das war Lisa nur lieb . Sie zweifelte gar nicht,
sich späterhin ihr warmes Eckchen in Muttis Herzen
zurückzuerobern, vorläufig aber ging sie getrost in die
Fremde .

Die ließ sich ertragen . Der Tochter eines wohl¬
habenden Hauses wurde der Weg gut geebnet. Der
Schutz einer vorzüglichen Pension war ihr cher, und
Vaters, des angesehenen Fabrikherrn weitreichende Be¬
ziehungen verschafften ihr Eingang in die Werkstätten
der Königlichen Porzellanmanufaktur . Eigen lich nur
Hospitantin , wurde ihr , der eifrigen bescheidenen
Iüngerin , dennoch gestattet, praktisch einzucu eisen . zu¬
mal sie bei ihren guten Borkenntnissen nichts verdarv

Sie lernte das einfache Dekorieren des Porzellans
und das kunstvolle Bemalen , vornehmlich aber , worauf
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Gründe , welche den Minister des Acußern zu seinem Rück
tritt bewogen haben , gewürdigt und allergnädigst geruht ,
seiner Bitte zu willfahren . Zum Nachfolger des Grafen
Berchtold wird der ungarische Minister beim allerhöchsten
Hoflager Baron Siephan Burian zum Minister des
k. u . k. Haukes und des Aeußern ernannt werden .

England .

Ein scharfes Urteil aus der Schweiz .

London , 12 . Jan . Zu der englischen Antwort¬
note bemerkt der „ Baseler Anzeiger "

, daß die Note auf
eine glatte Ablehnung der amerikanischen Forderungen
herauslaufe . England erkenne zwar das Prinzip an , nur

zum Schutze seiner nationalen Sicherheit eingreifen zu
dürfen , sage aber gleichzeitig , daß die Sicherheit es zwinge ,
alle Waren aufzufangen , von denen der Verdacht bestehe,
daß fie für den Feind bestimmt seien usw . Das sei deutlich .
Der Passus über den Kautschuk komme einer direkten
Drohung an die Bereinigten Staaten gleich . Die wei¬
tere Entwickelung der Lage dürfte bald zu einer vermehr¬
ten Zuspitzung führen trotz aller freundschaftlichen
Gefühle , mit denen England neuerdings gegen die Neu¬
tralen sehr freigebig werde , während es mit Freundschafts¬
beweisen und besonders mit greifbaren um so mehr geize,
so sehr, daß selbst der Militär ! itiker der „ Morningpost "

folgenden sehr richtigen Satz sich leistet : Di « Neutralen
können angesichts der Verlegung des Welthandels nicht
unerschöpflche Schätze an Geduld bewahren .

Auf die lange Bank geschoben .

London , 13 . Jan . Das Reutersche Bureau meldet

»US Washington vom 11 . Jan . : Der englische Botschafter
hat dem Staatssekretär Bryan mitgeteilt , es würde mehrere
Tage dauern , ehe die vollständige britische Antwort¬
note , zu der die gestrige Note die Einleitung b ldete , ab -

grfertigt werde . Es verlautet , daß England entschlossen
sei, einen kaufmännischen Sachverständigen nach Washington
zu entsenden , der in kommerziellen Fragen die Botschaft
beraten solle .

Unzufriedenheit der amerikanischen Presse .
London , 13 . Jan . Die New Aorker Blätter betonen ,

daß die britische Antwort nicht sehr beweiskräftig
sei , wenn ste auch ihre Offenheit und Ehrlichkeit aner¬
kennen . Einige Washingtoner Korrespondenten Londoner
Blätter warnen nach der Richtung , daß die Möglichkeit
weiterer Schwierigkeiten noch nicht aus dem Wege
geräumt sei . Die Hearst - Blätter heben hervor , daß Eng¬
land sich weigere in irgend einem Punkt « nachzu -

geben . Die demschamerikanischen Zeitungen drücken ihre
Meinung dahin aus , Grey suche die Erledigung der Frage
durch einen Wortschwall auf die lange Bank zu schieben.

Rußland .

Schwere Wirtschaftskrise in Japan .

Petersburg , 12 . Jan . Der „ Rußkffe Slowo " wird

aus Tokio gekabelt , daß sich Japan in einer außeror¬
dentlich schweren wirtschaftlichen Krisis befinde ,
der nur die größten wirtschaftlichen Firmen entrinnen
würden . Die ReiSpreise seien um 50 Prozent gestiegen .

Der Dölkerkrieg.

Die Rümpfe im Westen.
Kahrungsmittelnot in England ?

Amsterdam , 12 . Januar . Die Versuche Englands ,
Deutschland auszuhungern , scheinen dazu führen zu sollen ,
daß England selbst von ernstem Nahrungsmittel¬
mangel bedroht wird . Die Weizeneinfuhr nach Eng¬

es ryr zumeist anram , unv ste auch das ausgesprochene
Talent mitbrachte , die Plastik in figürlicher und orna¬
mentaler Beziehung , wie sie auch einen Einblick gewann
in jene technischen Fertigkeiten , die mit dem Glasieren
und Brennen des Porzellans zusammenhingen .

Ihre Lehrmeister , die der Liebhaberkünstlerin zu¬
nächst mit ein wenig ironischer Ueberlegenheit be¬
gegneten , wurden durch ihren gewissenhaften aus¬
dauernden Arbeitseifer und nicht zuletzt durch ihre Be¬
gabung angenehm überrascht , so daß sie bald wohl¬
wollende Beachtung und Förderung fand .

Selbstredend konnte bei der ihr gewährten Spanne

teil nicht von einem durchgreifenden Studium die
ede sein . Jedenfalls aber gewann sie erweiterten

Ueberblick , geschulteres Urteil und gedachte , von den
Fähigkeiten und Vorkenntnissen , die sie mitbrachte , ohne¬
hin unterstützt , das Möglichste aus ihrem Berliner Jahr
herauszuholen .

Gehörten die Tage ausschließlich dem emsigen Fach¬
studium , so blieben ihr die freien Abendstunden zur
Pflege der Geselligkeit und jener anregenden Ver¬
gnügungen , die zugleich Erholung bedeuten . Die schöne
Reichshauptstadt bot einen wahren embarras de richesse ,
und im übrigen fand Lisa liebenswürdigen Anschluß in
ihrer Pension , die eine verwitwete Majorin Hartmann
leitete . Der Verkehr mit den Mitpensionären , die meist
Ausländer , vornehmlich Amerikaner , waren von kluger
weiter Lebensanschauung , vergrößerte auch ihren Ge¬
sichtskreis , erschloß ihr neue interessante Werte .

Unter diesen verschiedenartigen Eindrücken ging die
ernste kleine Lisa mal ein bißchen aus sich heraus und
ward ihrer goldenen Jugend froh . Die mitleidende
Sorge um Vater , um Sven trat ein wenig zurück vor
dem Recht der Gegenwart . In dieser jungen , aber so
kraftstrotzenden , warmpulsenden Kaiserstadt freute man
sich selber , oaß man jung und hübsch war und mittun
konnte . Die smarten Amerikanerinnen nannten sie
„a charming girl , a very nice girl indeed, " und die stille
sinnige Lisa lachte vergnügt dazu .

Als sie jetzt während der Mittaasvauke . - ufällia von

Der Laudbote * SmSheimer Zeitung .
land ist , wie die engbschen Blätter selbst zugeben , außer¬
ordentlich eingeschränkt und die Weizenpreife sind infolge *

besten in starkem Steigen begriffen . Die Regierung ist
bestrebt , der Beunruhigung , die infolge der Steigerung der

Weizenpreise immer weitere Kreise erfaßt , dadurch ent -

gegenzulreten , daß sie durch Reuter folgende Meldung ver¬
breiten läßt : „ Offiziell wird berichtet, daß in Pendjchan ,
der sehr fruchtbaren nordwestlichen Provinz Indiens , eine

sehr große Getreideernte erwartet wird . Das mit Getreide
bebaute Gebiet umfaffe rund 13000 Hektar . Wenn das
Wetter gut rst , könnten die Verbündeien , soweit ste sie He r »

schaft zur See behalten , so ruhig sein wie im ttrfften
Frieden . "

Sehr schwere Aerkuste der Aranzosen .
Großes Hanptqnartier, 13 . Jan . (WTB. Amtlich .)

Ja der Gegend von Rnuport fand ein heftiger Artillerie -

kampf Pütt, der die Räumung der feindlichen Schützen¬
gräben bei Palingsbrug ( Vorort von Nieuporl ) zur
Folge hatte .

Die feindlichen Angriffe am Kanal von La Basttze
sind endgültig abgewiesen .

Französische Angriffe auf La Boiffelle und die Höhe
von Nouoron wurden zurückgeschlagen.

Den gestrigen erfolglosen französischen Angriffen auf
die Höhen von Crouy folgte ein deutscher Gegenangriff ,
der mit einer vollständigen Niederlage der Franzosen und
einer Säuberung der Höhen nordöstlich Eaff es und nörd¬
lich C >ouy endigte . Unsere Märker setzien sich >n B fltz
von zwei französischen Stellungen , machten 1700 Gefangene ,
eroberten 4 Geschütze sowie mehrere Maschinengewehre .

Französtich .r Sappen Angriff in Gegend östlich St .
Mihiel wurde erfolgreich abgewiesen . Unsere Truppen
setzien sich in Besitz der Höhen nördlich und nordöstlich
Nomeny .

In den Vogesen ist die Lage unverändert .
Die Lage im Osten änderte sich gestern nicht.

Die drohende Invasion.
Kopenhagen, 13 . Jan . Die National Tidende bringt

aus London folgende Nachricht : Lord Derby har in Liver¬

pool über die Möglichkeiten einer Landung in England
geredet . Man dürfte überzeugt sein , daß es einmal
während des Krieges den deutschen Truppen ge¬
lingen wird , in England zu landen , daß aber
England den Angriff zmückweisen werde . Die „ Daily
Expreß " will misten, daß die deutschen Vorbereitungen eines

Luftangriffes auf England vor 5 Monaten begonnen
worden seien . Die notwendige Anzahl von Z ppelinen
wird Ende Januar fertig sein. Graf Z ppelin w >rd 10

vorzügliche Sch ' ffe nach England senden, deren Aufgabe
die Bewerfung sowohl der englischen Haupiflotte als von
London sein wird Zeppelin wird selbst Oberkomman -
dierender der Luftflotte sein. Hunderte deutscher
Flieger hätten sich als freiwillige Teilnehmer gemeldet .
Die Z - ppelinschiffe würden von einer großen Zrhl Flug¬
zeuge und Wast -rdrachen begleitet werden . Viele Toipe -

dobootszerstöier und Torpedoboote würden am Angriff
teilnehmen . Gleichzeitig würde auch die deutsche Unter¬

seebootsflottille gegen England in Tätigkeit treten .
töerlin , 14 . Jan . Aus dem Haag meldet das „ Berl .

Tageblatt " : Die Z itung „Tijs " berichtet, daß große
englische Truppenmassen in den letzten Tagen in
den französischen Küstenstädten gelandet worden stnd . Es

handelt sich wahrscheinlich um ncuausgebfldete englische
Freiwillige .

Glänzende Waffenlalen unserer Truppen in

Gegenwart des Kaisers .
Gr . Hauptquartier , 14 . Jan ., vormittags . ( Amtlich ) .

An den Dünen bet Nieuport und südöstlich Npern Artillerie -

Kämpfe . Besonders starkes Feuer richtkle der Feino auf

.yrem Venirerprag zum isarrenyaus ymuoerzeyeno ,
örüben im ersten Stockwerk zwei junge Mädchen mit
Frauenputz hantieren sah , ging es ihr durch den Kopf :

„Da könnte ich vielleicht meine Theaterbluse bis zum
Abend geändert kriegen ."

Die beiden mußten Schwestern sein . Die blasse
Blonde , anscheinend die ältere , die immer am gleichen
Fensterplatz zu finden war , schien Blumenmacherin zu
sein , während die andere , dunkel von Haar , ihr frisches
munteres Gesicht immer über Seide und Spitzen neigte ,
also wohl feine Putzarbeit machte .

Lisa hät ' e nicht sagen können , weshalb sie an den
Mädchen Interesse nahm . Vielleicht weil sie überhaupt
gern fleißige Menschen sah . Tatsächlich hatte sie die
beiden schon während des Sommers gern beobachtet ,
wo sie bei guter Witterung auf ihrem Balkon arbeiteten
Die blasse Blonde hatte dann einen bequemen Korb¬
stuhl zum Sitz . Sie schien leidend und an das Haus
gefesselt . Man sah sie niemals ausgehen .

Der Dunkelhaarigen war Lisa des öfteren auf der
Straße begegnet . Es hatte sie in dem Gesicht des
hübschen Mädchens dann etwas seltsam Bekanntes an¬
gemutet , ohne daß sie gerade gewußt hätte , wo sie
diese angenehmen Züge hinzubringen habe . Zu diesen
äußerlich so verschiedenen , aber gleich fleißigen Schwestern
gesellte sich zuweilen eine ältere Frau , vermutlich die
Mutter . Sie trug ihnen kleine Mahlzeiten zu , leistete
sonstige Handreichungen , umsorgte die Mädchen , wie es
eben nur eine Mutter tut . Es kam aber auch vor ,
daß die jüngere plötzlich aufsprang , die Arbeit hinwarj
und Mutter auf einen Stuhl drück. e, um sie nun ihrer¬
seits zu bedienen . Alles mit einer fröhlichen Schelmerei .
Lisa ward dem munteren Mädel förmlich gut , lediglich
oon ihrem Beobachtungsposten aus , und versäumte es
während der wenigen Stunden ihres Zuhauseseins selten
einen Blick zu der Hinterhausidylle hinüberzuwerfen .

Diese bescheidenen Leute gingen sie im Grunde
nichts an , sie würde höchstens in Toiletteangelegen¬
heiten mit ihnen zu tun bekommen , und doch , als sie
>etzt mit einer ihrer eleganten Abendbluken . an deren
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Westende -La) , das er bald gänzlich zerstört haben wird.
Feindliche Torpedoboote verschwinden sobald ste Feuer er¬
hielten . Ji Fortsetzung des Ang - >ffj vom 12 . d . Mts .
nördlich So sfons griffe -' unsere T uppcn erneut aus den
Höhen von Lrgaq an, sänberten auch diese Hochfläche «
vom Femd ; bei stiömendem Regen und tl . f aufgew ichlrm
Boden wurde bis in die Dunkelheit Graben auf Grabe «
gruomme« und der F' ind bis auf die Hochfläche zurück -
getrieben , 17 französische Offiziere und 1130 Mann
wurden gefangen genommen , 4 Geschütze und 4 Ma¬
schinengewehre und 1 Scheinwerfer wj den erbeutet, eine
glänzende W ffmtat unterer Truppen nnter de« Ängen
des allerhöchsten Kriegsherrn .

Dl « Gnamibeme aus den Kämpfen vom 12 . und 13 .
d. Mts . nordöül ch Soissons hat sich nach genaueren Fest¬
stellungen auf 3158 Gefangene , 18 Geschütze , 1 kkvolver -
kanone , 6 Maschinengewehre und sonstiges Material
erhöht .

Nordöstlich des Lagers von ChalonS griffen die Fran¬
zosen gestern Vor - und Nachmittag mit starken Kräften
östlich Perthes an . An einigm Stellen dranaen sie in
unsere Gräben ein , wurden aber durch heftige Gegenstöße
hinaus- und unter schweren Verluste« IN ihre Stellungen
znrückgeworfev. Sie ließen 168 Gefangene in unfern
Händen .

In den Argonnrn und Vogesen nichts von Bedeutung .
Südöstlich Gumbinnen und nördlich Loetzen stnd rus¬

sische Angriffe abgeschlagen worden , wobei mehrere 188
Gefangene gemacht wurden .

Im nördlichen Polen ist die Lage unverändert . In
Polen westlich der Weichsel wu - den unsere Angr ffe fort¬
gesetzt . Auf dem östlichen Pcheaufer ereignete sich nichts
besonderes .

Italien und die Dardanellenfrage .
Wien , 14. Jan . Das offiziöse Wiener Fremdenblatt

berichtet aus Konstantinopel : Nach sicheren Meldungen hat
die italienische Legierung in London und Paris auf
diplomatischem Weg « erklärt , daß fie nicht untätig bleiben
könne, wenn etwas gegen die Dardanellen unternommen
werden sollte . Wenn nichts desto weniger ein Vorstoß
gegen die Dardanellen erfolgen sollte , wird Italien genötigt
sein , aus der streng gewahrten Neutralität herauszutreteu .

Angriff deutscher Hlnterseevoote auf Dover .
London, 14 . Januar . Der Star meldet aus Dover,

daß dort vorgestern Abend Gerüchte umgingen über die
Anwesenheit von Unterseebooten im Kanal . Gestern
früh wurden von verschiedenen Küstenplätzen zwei feind¬
liche Unterseeboote auf der Höhe von Dover ge¬
sehen . Die Batterien « öffneten das Feuer . Der An -

giiff wurde abgeschlagen . Weiter wird gemeldet , daß aus
die Unterseeboote von der Höhe bei der Zitadelle mit
schweren Geschützen zweimal geschossen wurde . Der
Angr ff war in der Dunkelheit unternommen worden , aber
die Scheinwerfer hatten die Anwesenheit der Unterseeboote
festgistellt . Das Feuer schwerer Geschütze verursachte
einige Aufregung , aber man sah nichts . Die Wache
meldete , daß ein deutsches Unterseeboot , welches gefeuert
hatte , im Dunkeln verschwunden war . Gestern näherte
sich ein zweites Unterseeboot dem Hafen , löste einige
Schüff -, wurde aber von den Batterien vertrieben , ohne
daß es etwas ausrichtere .

Die Rümpfe im Osten.
Der Mißerfolg des russischen Einfalls in Ungarn .

Budapest, 13 . Januar . „ Pest , Naplo" veröffentlicht
aus d>n Karpathen folgende Mitteilungen: Der Einfall
der Russen in die Komitate Szaros und Z - mplin hat für
ste mit einem Mißerfolg geendet . Im Z mpliner

Aermer pe eine Aenoerung wünschte, m oas Garten¬
haus ging , geschah es mit merkwürdiger Spannung .
Jedenfalls hatte sie ihre Standesvisiten viel gleich¬
gültiger gemacht als diesen Gang zu den beiden
fleißigen Bienchen .

An der Flurtür las Lisa den Namen Brabender .
Sie stutzte . Hieß nicht ähnlich der junge Modelleur ,
unter dessen besonderer Leitung sie arbeitete ? Das
heißt , sein Amt war es nicht gerade . Zu den Lehr¬
meistern gehörte er nicht , sondern war einer der besseren
Angestellten , auf den man viel zu halten schien , da
man ihm außerordentlich schwierige und schöne Sachen
anvertraute . Er hatte ihr freiwillig technische Fertig¬
keiten erklärt , ihr manchen schätzbaren Wink gegeben ,
und sie hatte diese gefällige Unterweisung nicht als
Aufdringlichkeit empfunden . Der geschickte junge Mensch ,
der sich getrost Künstler nennen durfte und durchaus
den Eindruck eines Mannes von Bildung machte , hielt
sich im sonstigen Umgänge in den Grenzen höflicher
Zurückhaltung .

Nicht von allen Mitarbeitern , mit denen sie in Be¬
rührung kam , konnte sie das sagen . Sie war manchem
Blick dreister Bewunderung , mitunter selbst Worten
vertraulicherer Annäherung begegnet , die ihr Feingefühl
verletzten , so daß sie sich mit ihrem ganzen Mädchen¬
stolz bewehrte , um nicht von solchen Aufdringlichen
auf ihrem Wege aufgehalten zu werden .

In solchen Fällen war ihr der andere , dem ihre
Ausnahmestellung bekannt sein mochte , oft zu Hilfe ge¬
kommen , hatte sie gewissermaßen unter seinen Schutz
gestellt . Auch hierfür war sie ihm dankbar verpflichtet ,
denn jene ihr unangenehmen Belästigungen wurden
seltener .

Vorgestellt hatte er sich nicht , solche Formalitäten
waren hier überflüssig , sie hatte aber mal gehört , wie
man ihn beim Namen anrief , und meinte , er habe
ähnlich aeklunaen . wie der aus dem Sckild nur ihr
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Äomitat befindet sich kein russischer Soldat mehr und im
Szarosrr Komitat st- hm nur noch an der nördlichen Grenz«
schwache rufiikche Streitkräfte.

Aurchtöare Werluste der Kusse».
Wik«, 12. Januar. Der Kriegsberichterstatter des

Deutschen Volksblattes " erfährt über die Belagerung von
Przemysl, daß die russische Ärmer dort bei ihren bis¬
herigen Angriffen furchtbare Verluste erlitten habe . Die
Ausfälle der Besatzung fügten den Belagerern schweren
Schaden zu. Wie bei der ersten Belagerung trieben die
russischen Offiziere die stürmenden Mannschaften an . Viele ,
die nicht vorrücken wollten, würbe» einfach «iedrrgeschosseu .
Vor den Drahtverhauen lagen nach den ersten Angriffs¬
versuchen Serge vo« Seiches; st» zählm nach Tausenden.
Deshalb dürften auch dt« Russen ihre wahnsinnigen Angriffe
Lufgegeben haben. Vor kurzem find auch Teile der Be¬
lagerungsarmeean die Dunasic Front und in die Karpathen
abgezogen, so daß bis auf werteres vor Przemyfl Ruhe
herrschen dürfte. In der Festung herrscht di« vortrefflichste
Stimmung .

Dir Lasst« vor - em allgemeiueu Lückzug.
Köln, 13 . Januar. Unter der Ueberschrift „Einige

Waffenbrüderschaft " meldet die „Köln . Ztg . " am Schluffe
eines längeren Wiener Berichtes : So ist es nun zur dritten
Phase des russisch galiziichen Feldzuges gekommen, in der
dir Russen sogar bis in das Feuerberrich der Außenwerke
von Krakau Herangelaffen worden find, also auch West ,
galizien in - as Operationsgebiet mit einbezogen worden ist .
Allerdings wird sich zeigen , daß diese Strategie trotz der
Opfer, die ste Galizien auferlegte, ganz richtig gewesen ist .
Wenn nicht alles täuscht, steht nun vor Warschau die
Entscheidung dieser neuerlichen Kämpfe bevor, deren
Verlauf die Ruffen diesmal schwerlich durch erneute Ueber-
stügelung bei : deutschen Front zu ihren Gunsten werden
wenden können. Nach der Abdrängung vor Warschau wird
es den Ruffen nicht mehr möglich sein , ihre weit vor¬
geschobenen Flügel in Galizien zu halten . Sie
werden den allgemeinen Rückzug antreten müssen.
So wird sich dann der Lohn für die Entsagung österreich¬
ungarischer Bundestreue durch die mittelbare Hilfe der Ver¬
bündeten, die nun durch Teilnahme einer deutschen Division
an den galizischrn Kämpfen auch zu einer unmittelbaren
geworden ist, von selbst einstellen. Zugleich mit dem er¬
freulichen Ergebnis wird der russische Gegner gründlich
gchhwächt werden und deshalb auf Wiederkehr verzichten

wi .
Die Kämpfe im Kaukasus .

ÄAsterdam , 14. Jan . Den Kämpfen im Kaukasus« irb hier größere Wichtigkeit beigemessen , als irgendeinem anderen Vorgang auf dem Kriegsschauplatz . Die
türkische Armee kämpft heldenhaft um Sarykamisch.GS erschien unklar , wo die Verstärkungen herkamen , viel¬
leicht aus Erzerum . Jedenfalls find ste da . Die Türken
haben eine gute Stellung inne. Die Kämpfe dauern
seit 3 Tagen mit ununterbrochener Kraft an.

Täbris von de« Türke« besetzt .
Konstautinopel , 14 . Januar. Das türkische Haupt¬

quartier teilt mit : Unsere Truppen rücken , unterstützt von
persischen Kontingenten , beständig in Aserbridschan vor ,um das Land von dem russischen Joche zu befreien. Sie
haben dort einen neuen großen Erfolg davongetragen ,indem fie gestern Täbris und Selmas , die beiden letzten
russischen Stützpunkte in dieser Gegend, besetzt haben .Die Ruffen , die die Abficht hatten, sich hartnäckig zu ver¬
teidigen, verließen in Unordnung diese beiden Orte . Eine
Anzahl Meharisten, die einen Teil der englischen Besatzungs¬truppen in Aegypten gebildet haben, haben sich unsererVorhut ergeben .

Aus Stadt und Land.
Sinsheim, 15 . Jan . Einer halbamtlichen Mit¬teilung der „Karlsr. Z itg .

" zufolge fordert der „ Kriegs-ausschuß für die warme Unterkleidung " zur Veranstaltungeiner sog . Reichswollwoche auf, die in der Zeit vom
18 . bis 24 . Januar stattfinden soll . Die Vorbereitungund Durchführung der Sammlung im Interesse der wei¬
ter« , Versorgung unserer Truppen mit den besonders fürk« Dienst in den Schützengräben so notwendigen Decken
und warmer Unterkleidung wird nach der vom
Krirgsausschuß gegebenen Anleitung durch die Gr . Amts -
vorstände im Benehmen mit den Gemeindebehörden sowiedm örtlichen Organen des Roten Kreuzes , den Fcauen-«rreinen und sonstigen charitativen Vereinigungen , die zur
Unterstützung des Unternehmens bereit sind, erfolgen .

)( SisSheim , 15 . Jan . An die im Felde stehendenKrieger wird die dringende Aufforderung gerichtet, jedeVeränderung ihrer Adresse durch Abkommandierung ,
Verwundungusw . sofort den Angehörigen milzuteilen . Nur" " d unnötige ', zeitraubenden Verzögerungen vo . «urd der Feldpost der Betrieb erleichtert werden .
. ^ Sinsheim , 15 . Januar . Feldpostbriefe nachaem F lbh-rr Gewicht über 250 g bis 500 g werden
*ur

-3^ vom 1 . bis einschl . 7. Februar von neuemzugelaffen. Die Gebühr beträgt 20 Pfg .
Sinsheim , 15. Jan . Nach den amtlichen Ver¬

öffentlichungen find bis sitzt rund 2100 Postbeamterm . .ampfe für das Vaterland den Heldentod gestorben .
14 * 3 °n - Auf dem Felde der Ehre

LazuretttN gestorben find ferner ans unserem
o Umttei8 : L-mdwehrm . August Zell SinSbeim. Res.S, .1- 1 Sinsheim (bisher vernicht, f im Lazarett zuGeorg Gamer Rahrbach , Reserv . HermannReserv . Heinrich Klein Reihen , Wehrm.^ vhann Heck Gromba» , Wehrm . Christian Schafmaker Bock -3 °Öann Renner Obergimpern, grie SchneiderReckarblschofsheim , Murk. Adam Horn Daisbach, Drag . Adolf

Weller Helmstadt , Inf . Ludwig Streik Reichartshansen (war
feit 20. August vermißt), Wzefeldw d. Landw. Eugen Stecher ,
Rechtsanwalt WieÄoch (fiel am 9 . Januar im Kampfe bei Ober -
bnrnvaupt im Oberelsaß ), Unteroff . d . Landw. Albert Gallion
Aglakerhaufen, Hanptmann d . Res vr . Alfred Winkelmann ,
Direktor des Realprogymnasiums Mosbach ; Res . Gg . Müller
Schotthansen (im Lazarett -f ), Wehrm . Heinr. Kaiser Lobenfeid
(b>Sh . vermißt), Unteroff . d . L. Jobs Flick Kloster L,benfeld ,
Gren. Jos . Mikolka Dallau, Musk. Willi Hartlieb Tairn -
bach. Res . Alfred Gebhard Oestringen , Res . Beruh. Mayer
Oestringen, Murk. Jos . Eschelbacher Oestringen (im Feldlaza¬
rett si), Res. Adolf Hauser Rauenberg, Res. Aug. Kern MeckeS -
heim (bish vermißt', Erf. - Ref. Gg. Zimmer mann Bammental,
U.-Off . Gd. Ludwig Neckargemünd, MuSk. Karl Th . Schmitt
Neckargemünd, Gefr. Hch. Krauß Neckargemünd, Seeioldat Gg.
Zimmermann Eppingen . Musk . Otto Benz Elsenz , Reserv .
Friedr . Danbenthaler Snlzfeld. — Schwer verwundet :
Gefr. d . Res . Adam Wiedmaier Eschclbronn, Unteroff . Otto
Glock Zuzenhausen , Wehrm . Karl M aff in ger Helmstadt, Gefr.
Rob. Bernauer Waibstadt, Mu»k. Phil . Falk Ehrstä^ t, MnSk .
Adam Gernold Spechbach . — Verwundet (ohne näh . Ang.) :
Gefr . d. Res Friedr . Barih Sinsheim (wieder bei der Truppe),
Res. Wilhelm Kattermann Michelfeld (bisher vermißt), Res.
Friedr . Balth . Selz er Michelfeld , Gefr. d. Res Christ. Luß -
hag Woldangelloch , Res . Jakob Sitzler Waldangelloch , Res .
Karl Ru pp Reihen , Reserv . Friedrich Nikolaus Treichklingen ,
Kriegsfreiw. Wilhelm Bleymeyer Rappenau, Erf . -Ref . Josef
Rieschel Waibstadt (bi»h. vermißt), Mnsk. Wilh. Engelhard t
Reichartshausen, Wehrm . Heinr. Gebhard Richen . — Leicht
verwundet : Kanon. Heinr. Schnppert Sinsheim , Res. Karl
Schmitt Hilsbach, Musk. Heinr. Becker Waldangelloch , Ers .-
Reserv . Jakob Becker Waldangelloch , Gefr. Albert Dörtzbach
Eschelbach, Pion . Herm . Rößler Eschelbach, Mnsk. Karl Biß -
w ang er Hoffenherm, Musk. Friedr. Grab Zazenhausen, U.- Off.
Julius Würzweiler Neidenstein, Res . Friedr . Wilh. Traut¬
mann Epfenbach , Unteroff . WUH . Pfeifer Epfenbach , Erf . -Ref.
August Beck Jttlingen . — Vermißt : Musk. Herm . Schenk
Sinsheim , Gefr. d. Res. Karl Krau « Treschklittgen, Res . Friedr .
Laible Rappenau, U. -Off d. Res. Aich. Hörner Untergimpem,
Kriegsfreiwill. Josef Keller Waibstadt, Gefr. Karl Arnold
Eschelbronn , Kan. Osk. Wolfs Tairnbach, Res. Friedr . Hering
Jttlrugen .

O Ans Bade», 13 . Januar . Wehrbeitrag . Der
zweite Teilbetrag desselben ist bis zum 15 . Februar zu
entrichten . An diesen Zeitpunkt sind die W -chrbeitrags -
pflichtigen gebunden, es sei denn , daß die im Gesetze vor¬
gesehenen Voraussetzungen vorlirgen , unter denen der fällig«
Betrag bis auf 3 Jahre gestundet oder die Entrichtung von
Teilbeträgen gestattet werden kann. Es ist dringend zu
wünschen, daß von der im Gesetze vorgesehenen Zulässigkeit ,
spätere Teilbeträge zum Voraus zu zahlen, in möglichst
großem Umfange Gebrauch gemacht wird. In der gegen¬
wärtigen Kriegszeit ist das Reich darauf angewiesen, sein«
Einnahmen zu vermehren, und jede Summe um die flch
der Bestand der Reichskaffe erhöht, hilft die finanzielle
Leistungsfähigkeit .

de. Heidelberg, 13 . Januar . Der Neckar ist seit
gestern im Steigen begriffen. Der Wasserstand betrug
gestern hier 2.72 und messt heute eine Höhe von 3 . 10
Meter auf.

de. Heidelberg, 14. Jan . Plötzlich irrsinnig
wurde die Frau eines Tünchers von hier . Sie mußte
mit Lebensgefahr vom Dache, wohin sie gestiegen war ,
herabgeholt werden und wurde dann in die Psychiatrische
Klinik verbracht .

§ Mannheim, 12. Januar . Das hiesige Schwur¬
gericht verurteilie den 20 jährigen Landwirt Friedrich
Sander aus Unterschefflenz — den einziqen Fall der
Tagesordnung für das erste Vierteljahr 1915 — wegen
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod zu vier Monaten
Gefängnis. Der Angeklagte hatte bei einer Auseinander¬
setzung den Dienstknecht Ludwig Keller mit einem Messer
in die Brust gestochen , wodurch der Tod desselben herbei-
gcführt wurde .

do . Eisental b . Bühl, 13 . Jan . Im Obstgarten de«
Obsthändlers Aug. Störk stehen blühende Zwetschzen -
bäume.

de . Appenweier, 14. Jan . Etwa 800 Flücht¬
linge aus von den Franzosen beschoffenen Ortschaften
in der Nähe von V 'rdun und Toul sind dieser Tage in
Appenweier eingetrofftn . Die männliche Bevölkerung im
Aller von 15 bis 50 Jahren wurde nach Rastatt ver¬
bracht und die Frauen durch die Schweiz nach Südfrank¬
reich weiter befördert .

uo . Neustadt , 14 . Januar . Hier kamen etwa 100Personen , Männer , Flauen und Kinder , aus demOberelsatz an und wurden in der Siadt einquartierl .Die armen Leute erregten allgemeines Mnleid . Uns istdamit auch wieder ein Stück Knegselend vor Augen geführt .
de. Konstanz, 13. Jan . Der Erdölverkauf wird

künftig von der Stadt besorgt werden, wobei in erster
Reihe die Familien berücksichtigt werden, die auf Erdöl¬
beleuchtung angewiesen find . Für den Bezug werden
Karten abgegeben.

Starkes Erdbeben in Italien .
Darmstadt , 13. Jan . Die Erobebenwaite Darmstadt -

Jugenheim meldet von heute früh 9 Uhr : Die Apparate
registrierten soeben ein schweres Erdbeben . Der An¬
fang war einige Minuten vor 8 Uhr vormittags. Um9 Uhr find die Apprrate noch in starker Bewegung . Der
Herd liegt nach erster Schätzung weniger als 1000 Kilo¬
meter entfernt , also in Europa. Eine Katastrophe ist
zu befürchten .

Rom , 13 . Jan . Die Erderschütterung die in Rom
wahrgenommen wurde, hat auch die Umgebung Roms
heimgesucht. In Neapel nahm man gegen 8 Uhr f,ühetwa 20 Sekunden ein andauerndes Erdbeben
wahr. Die Bevölkerung war stark beunruhigt und lief
auf die Straße. Das Erdbeben verspürte man auch in
Pozzuoli. In Monte Roiondo wurden verschiedene Häuser,
so auch das Rathaus beschädigt . Zwei Personen sollen
umgekommen sein . Auch aus Caserta, C vilavi cchia . Gros-
seto und aus Umbrien liefen Meldungen über Erdstöße ein,die überall große Panik Hervorriesen.

Die Wirkung des Erdbebens in der Provinz Rom .
Rom , 13 . Jan . Ueber die Wirkung des Erdbebens

in der Provinz Rom wird noch berichtet : In Torr^ Ca-
jrtani wurde Schaden angerichtet , auch Menschen find
umgekommen. In Marano - Agostes find der Bahnhof, der
Giockenturm und einige Häuser eingestürzt , auch Per¬
sonen sollen zu Schaden gekommen sein . In Filettino,
Bezirk Frofinone, find mehrere Häuser eingestürzt . Die
Kirche ist beschädigt worden . Zwei Personen wurden ver¬
letzt . Torrieell' in - Sabina hat schwere Beschädigungen er¬
litten. Eine Person wurde getötet. In Tvoli ist eine
Person ums Leben gekommen . In Monte Lanico ist das
Telegraphenamt schwer beschädigt worden . In Chineto»
romano haben einige Häuser Riffe bekommen, ebenso in
Cagurolo und Ferantino. Wetter« Sachschäden, besonders
an Häusern, sind in Palestrina und Fiuggi zu verzeichnen.
In Morlupo find einige Häuser eingestürzt , in Felletri
wurden einige beschädigt . Weitere Schäden find in Anti-
eoli und Corrado zu verzeichnen. Ja Perugia wurde ein
starkes Erdbeben beobachtet , das 5 Sekunden dauerte und
eine Panik hervorrirf. In Capua folgten sich drei Erdstöße.Die Bevölkerung geriet in Entsetzen, ebenso in Cistellamare -
di-Stabia, wo zwei heftige Stöße bemerkt wurden. In
Caffino fanden zwei starke, lang andauernde Erderschütter¬
ungen mit unterirdischem Donner statt. In Montecastno
wurde da« Observatorium schwer beschädigt, die Kirche
weniger . In Pescara dauerte daS Erdbeben 20 Sekunden.Die letzten Nachrichten besagen , daß ein sehr starker Erd¬
stoß in Aquila Sachschaden anrichlete. In Subiaco ist
die Kathedrale in Gefahr. Dort sowie in Capraola und
Cori wurden einige Häuser beschädigt. Schwere Scha¬den wurden sauch aus Tagliacozzo gemeldet, ebenso aus
Sgurgola, Marficana , Cappelle- Magliano und Crppagocia .Die telegraphische Verbindung mit Aoezzano ist unter¬
brochen.

Schwerer Schade» i» de« Sabiner Berge«.
Rom , 13. Jan . Soeben bekannt werdende Nach¬

richten aus der Umgebung Roms melden, daß der Schaden,der durch das Erdbeben angerichtet wurde, in den Sabina-
Bergen sehr groß ist . Die Ortschaft Mont eronde, die aufeinem Hügel nahe dem Tiber, 20 Km . von Rom, liegt,
soll fast ganz zerstört, auch Menschen sollen umgekommen sein.Rom , 14 . Jan . Gironale d' Jtalia meldet : Die
Ueberlebenden in Aoezzano betragen 800 . Da die Zahlder Einwohner Avezzanos 11000 beträgt, sind über
10 000 tot .

Die Zerstörung vo« Avezzaao.
Rom , 14. Jan . Die Nachrichten aus Aoezzano bei

Aquilla lauten immer schlechter. Aoezzano ist zerstört .Man befürchtet, daß die Zahl der Ueberlebenden, von denm
ein Teil verwundet ist, tausend nicht überschreitet. Die
Verbindungen mit den Nachbarorten , in denen die Gebäude
des Bahnhofes , ebenso wie in Aoezzano eingestürzt sind ,ist unterbrochen . Aus Sulnona wird gemeldet, daß das
Gewölbe der Kirche San Domenico eingestürzt ist . 5
Soldaten stnd verwundet worden .

Lerli«, 14 . Jan . Es bedarf keiner Worte, daß in
Deutschland das Mitgefühl mit dem schwer heimgrsuchtrn
Lande außerordentlich groß ist. Soweit die Kriegsnot im
eigenen Lande eS gestattet, wird gerne Hilfe geleistet wer¬
den, wenn ste auch nicht so ausgiebig gewährt werden kann ,wie bei jener furchtbaren Katastrophe von Messina ,dem befreundeten Italien durch die werktätige H lfe (Ent¬
sendung von Matrosen, Baracken usw .) so wesentlich er¬
leichtert worden ist. Noch heute bewahren manche Italienerin ihren Herzen Dankbarkeit dem Deutschen Reiche, seinem
Kaiser und seinem Volke, die stch damals als wahre
Freunde in der Not bewährt haben. Auch in dieser
furchtbar ernsten Lage, wo Italiens entsetzlichste Geißel
wieder so viel blühende Leben vernichtet hat , wird Deutsch¬land tun, was es vermag. Dem italienischen Staat ist
durch die schreckliche Katastrophe eine sehr schwere Aufgabe
erwachsen. Der Wiederaufbau wird alle Kräfte in An¬
spruch nehmen, vor ollem auch die finanziellen . Re¬
gierung wie Volk werden von auswärtigen Unternehmungen
wohl auf lange abgelenkt sein . Eine höhere Gewalt hat
die Frage Neutralität oder Beteiligung Italiens am Kriege ,die so viel Unruhe in die unruhige Welt gebracht hat, in
den Hintergrund geschoben . Wen sollte in dieser Stunde,da eine Erdkatastrophe mit der Katastrophe d,s europäischen
Krieges zusammenfällt und erstere vielleicht sogar eine
Rückwirkung aus l tztere üben wird , nicht die eigenartigstenund ernstesten Gedanken bewegen?

Zehutanseude vo« Menschenlebe« vernichtet ?
Berit», 14. Jan . Wie dem Lokalanzeiger aus Rom

gemeldet wird, tr. ffen immer neue Hiobsposten überdas Zerstörungswerk des Erdbebens aus den Abruzzenein. Die Schalter der Telegraphenämterwerden vergeblich
belagert , um Depeschen an die Angehörigen in den be¬
troffenen Gegenden aufzugeben. Das erste Telegramm über
A-oezzano kam aus Santa Maria und meldete in furcht¬barer Kürze, daß Aoezzano und alle umliegenden
Ortschaf . en vom Boden getilgt , alle öffentlichen Ge¬
bäude zerstört und höchstens 800 Personen gerettet worden
seien . Aoezzano hat 11000 Einwohner, Celano 10000,Trasacco 4000 , Pescina 10000 Einwohner. Wenn alle
diese Siädte wirklich das Schicksal Avezzanos teilen sollten ,dann wären in wenigen Minuten viele Tausende
von Menschenleben vernichtet worden . Ein schwachesBild von diesen Unglück hatte man im Bthnhofe , alsein Zug abends die ersten Verwundeten , einige hundertaus Aoezzano, brachte. Alle diese Armen können vorEntsetz'n kaum sprechen . Frauen und Kinder erfüllen dieBahnhofshalle mit ihrem Geschrei . Die Bewohner der Ort¬schaften am Fuciner See liegen zu tausenden unter denTrümmern. Auch der Unterpräfekt und alle Staatsbe¬amten find tot.
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Amtliche Bekannt»«« chm, ge«.
Auf Grund des § 1 des Reichsgesetzes vom 4. August 1914, betr.

Höchstpreise , (in der Fassung der Bekanntmachung vom 17 . Dezember 1914
R . G . Bl . S . 516) und des 8 1 der bad. V . V . O . vom 6. Januar 1915 (G.
u . V . Bl . S . 2 .) wird für den Kleinhandel mit Petroleum im Amts¬
bezirk Sinsheim mit sofortiger Wirkung ein Höchstpreis pon 24 Pfennig für
das Liter festgesetzt.

Ueberschreitungen des Höchstpreises werden ebenso wie andere Zuwider¬
handlungen gegen das Reichsgesetz übet die Höchstpreise mit Gefängnis bis
zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis 10 000 Mark bestraft.

Sinsheim , 12. Januar 1915 .
Grohh. Bezirksamt.

Bei dem hiefigen Amtsgericht ist eine Kanzleigehilfenstelle mit einer An¬
fangsvergütung von 1000 zu besetzen . Bewerber, die Gewandtheit im Ma¬
schinenschreiben besitzen , wollen sich sofort melden .

Sinsheim a. E ., 14. Januar 1915 .
Großh . Amtsgericht .

Adam Mesfert von Reicharlshausen wurde heute dahier als Jagd¬
aufseher der Gemeindejagd Helmstadt Distlikl II und der grast, von
Berlichingen 'schen Jagd vorschriftsmäßig verpfllchtet.

Sinsheim , 13 . Januar 1915.
Großh . Bezirksamt .

In dem Stalle des Farrenwärters Johann Georg Schleich V.
in Walldorf Amt Wiesloch rst die Maul- und Klauchseuche ausgebrochen .

Sinsheim , den 12 . Januar 1915 .
Großh . Bezirksamt .

Holzversteigerung .
Das Gr . Forstamt Odeuheim versteigert Freitag , de«

22 . Januar 1915 vormittags 10 Uhr im Gasthaus zum
Engel rn Ooenheim aus DowänenwalddistriklV Kiaftsgrund ; Distrikt VI.
Hävselwald und VII. Hochhalle: 207 Ster buchene , 64 eichene , 13 ge-
miichte und 5 Ster Nadelholz Brenn- Scheiter - und Rollen ; 13 Ster
buchene , 36 eichene, 75 gemischte und 2 Ster Ster Nadelholz Prügel ,
900 Stück buchene , 5075 eichene, 6800 Stück gemischte Wellen und
10 Lose Schlagraum. Vorzciger : Forstwart K » stler in Tiefeubach .

Nutz - und Brennholzversteigerung .
Die Grundherrschaft v . Venningen Ullner versteigert am Montag »

de« 18 . Januar 1915 aus den Distrikten Galgenberg und Lang¬
loch auf Gemarkung Rohrbach , morgens 9 lh Uhr im Galgenberg oben
beginnend : 17 .31 Fstm . Nadelstämme III —VI Kl. , 80 Ster buchene ,
35 Ster eichene und gemischte Scheiter und Rollen, 1055 buchene
und 905 eichene und gemischte Wellen , sowie 19 Ster Stockholz . Vor-
zeigrr Waldhüter Zoller in Rohrbach .

Ernst Gooss , Karlsrafn
Telefon 3633 Krenzstrasse 26

Grosses Lager in Holz - und Polstermoheln .
Lieferung ganzer Ausstattungen u . einzelner
Stücke . Linoleum : Stückware , abgepasste
Teppiche und Läufer in allen Preislagen für ganze
Bauten und einzelne Zimmer ; ganz besonders vorteilhafte
✓ Partien .

Dresdner Bank
Heidelberg1

, Hauptstr . 52 .
Aktienkapital 200 Mili . Reserven 61 Miii .

Bankgeschäft aller Art ,

Haarkrankheiten
wie : Haarausfall , Haarschwund , de - fiäj

ginnende Kahlköpfigkeit , kreisförmige Kahlheit , Schup - Mf
pen etc . behandelt mittelst Eisenlicht und Quarzlicht nach

Professor Kromayer

i Licleil -Ml „Elektron”

Feldsalat
empfiehlt

A . Kaufmann , Gärtnerei.

Schleiferei
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiii

für
Messer , Scheren

Schneid ezeuge jeder
Branche

Elektr. Araftbetrieb
Fachmännische Ausführung

Einziges Geschäft am Platze.
A . Schmidt

Hauptstraße RS an der Land¬
straße nach Dühren

I
WWW
te» LiI 1fra

Taschenlampen
Ersatzteile

E . Schick
Sioibeiin — Waibstadt .

Vergebe an tüchtige Schmied¬
meister

Militärhiifkisk» mitFalz
Größe Nr . 6—13 zu hohen Prei¬
sen gegen Kasse ; Interessenten wol¬
len sofort ihre Adresse Nr . 32
an die Geschäftsstelle ds . Bl. ab¬
geben .

MOEBEL
HAUS

PISTINER
HEIDELBERG

Neugasse 1 und 3
Beste Bezugsquelle für
Einzelmöbel, kompletten
Einrichtungen , Polster¬

waren, Betten, etc.
Manufacturwaren

Frankolieferung .
Langjährige Garantie !

Dir . Heinrich Schäter
nur N 8 , 3
SPRECHSTUNDEN

NMannheim _ .
vis -a-vis vom Wilden Mann . nur

Täglich von g—iS Uhr und 2—9 Uhr abends,
von 10—12 Uhr.

- Damenbediennng durch :
Frau Rosa Schäfer

Zivile Preise. Telef. 4320 . AusführUche
Broschüre gratis .

13 jährige Praxis

3 , 3
Sonntags

iieferi »
Haiistrunli

ist der beste u.
natürlichste

Volkstrnnk
überall einge¬
führt . Einfach¬
ste Bereitung.

jPaket für 100
Ltr . nurM.4 .—
Bessere Sorte

5 .—
franko Nach¬

nahme mit An¬
weisung.

Stempel allerer! In jjmnml n. JÄetall, Stempelkissiü
(Sottlieb gecker

’schc B« Mnjcker«L

Patentsmtl
QesohOtzt « Marke

Zocker auf Wunsck zum billig. Preise,
Zell -Harmersbacher Haustnmkstoff -Pabrik
Willi . Siefen, Zell a. B. (Baden.)

Kirchen -Konzert
veranstaltet zu dunsten des Roten Kreuzes

von Frl . Emma Schick Conzertsängerin und Herrn Musikassistent
Oskar Deffner in Heidelberg

Sonntag, den 17. Januar abends 6 Uhr
in der evang . Stadtkirche.

Der Wohltätigkeit sind keine Schranken gezogen.
Vorverkauf bei Herrn Buchhändler Jakob Doll .

WA/j

E . Schick
Hofuhrmacher u . Juwelier
Sinsheim u . Waibstadt

Zum Andenken an gegenwärtige große
Zeit empfehle besonders Trauer-Schmuck

Vaterländischen Schmuck
iiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiinmiiiiimmiiiiiiiiii

Semi Email -Bilder nach jeder Photographie von Mk . 1 .
an . Fassungen jeder Art .

Schneidermeister
die für das Bekleidungsamt des 14 , Armeekorps Waffenröcke et<v
anfertigen wollen, werden hiermit auf

Sonntag, den 17 . d. M., nachmittags 2 Uhr
zu einer Besprechung in das Gasthaus z . d . 3Königen (Neben¬
zimmer) freundl. eingeladen.

Der Gauvorsitzende : E . Schick .

Frauenleiden -WH
arznei- und operationslose Beratung und Behandlung

nach Thure -Brandt. _
Matur - und Lichtheilverfahren H

schwedische Heilgymnastik .
Frau Dir . Hch. Schäfer

MANNHEIM
aasgebildet von Dr. med. Thure-Brandt.

DM- nnr K 3, 3 ' Ml Telephon 4330
Sprechstunden : 2*/i bis 5 Uhr nur Wochentage.

PREIS - LISTEN
BROSCHÜREN , WERKE

ANFERTIGUNG GESCHMACKVOLL

ZU ANGEMESSENEN PREISEN «

g . becker ’sche büchdruckerei

SINSHEIM BEIM BAHNHOF

Jllustr . Sonntagsblatt Nr. 3. Schriftleitung -. H. Becker i Druck und Verlag Gottlieb Becker'sche Buchdrücke « : in Sinsheim
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